
Die Radquersaison ist auch in der Schweiz gestartet für die Saison 2024/25 

 

Eröffnet wurde die Saison mit dem Quer in Illnau am 22.9.24 mit dem Sieger Kevin Kuhn 

Es folgen: 

 

13.10.24  Radquer Steinmaur 

20.10.24  Alpenrosenquer Schneisingen 

27.10.24 Quer in Mettmenstetten 

10.11.24 Radquer Hittnau 

17.11.24 Cyclocross Dielsdorf 

 

Dies sind alles C2 Veranstaltungen. Daneben gibt es etliche sogenannte regionale Radquer/Cyclocross 

wie in Boningen, Balsthal, Laupersdorf, Pfaffnau oder auch in der Romandie in Aigle, Bouveret. 

Bramois VS, oder der Final der Romandie in Cossonay. 

 

Die Schweizermeisterschaften finden am 12. Januar 2025 in Montreux statt. 

 

Das waren noch Zeiten als jeden Samstag/Sonntag in der Schweiz vor tausenden von Zuschauern 

Internationale Radquerfeldeinrennen organisiert wurden. Die Cracks aus Belgien blieben oft ab dem 

26.12. bis 5./6. Januar gleich in der Schweiz wenn die Serie von Edi Hans aus Murten durchgeführt 

wurden. 

 

In Belgien, vor allem in Flandern sieht der Kalender ganz anders aus. Hier erfolgen die 

Cyclocrossrennen Schlag auf Schlag. Diverse Wertungen sind auf dem Programm und auch an 

Festtagen werden an Wochentagen Querrennen durchgeführt. 

Im Oktober sind 5 Internationale C1 Rennen auf dem Programm 

Im November und Dezember je finden wir 8 C1 Rennen neben den Welt Cup Rennen in Namur,  

Zonhoven, und Gavere 

Im Januar gleich 9 Veranstaltungen inkl. 2 Welt Cup der UCI 

Und im Februar 2025 finden noch 7 C1 Renen statt. Dabei sind die C2 Rennen, wie in der Schweiz gar 

nicht eingerechnet. 

 

Dazu kommt noch der Kalender der Niederlande. Diese beiden Länder Belgien/Niederlanden haben 

so viele Veranstaltungen, dass ein Wout van Aert oder Mathieu van der Poel zu Gagen von Fr. 

5'000.—oder mehr auslesen können wo sie fahren wollen. Ein tolles Dessert nach einer erfolgreichen 

Saison auf der Strasse mit einem dicken Jahressalär. Für die grossen Cross, wie der Koppenberg Cross 

am 1. November 2024 werden 15- 20'000 Zuschauer erwartet zu einem Eintrittspreis von € 20.--. Da 

kann man solche Gagen für die 10-12 besten Crossfahrer im Rahmen von € 40'000 mit ruhigem 

Gewissen engagieren. 

 

Vive le Vélo ! 

Marcel 


